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Allgemeine Rückmeldungen

Haben Sie noch allgemeine Rückmeldungen zum Angebotskonzept 2027 - 2030?
Inputs und Anmerkungen zum Bericht und den Listen bitte direkt dort eintragen.

Text-Rückmeldungen

Bereich Kapitel Antrag / Bemerkung Begründung

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

5.1 Internationaler Verkehr Der Kanton Bern soll zusammen mit dem Kanton Wallis, der Region Piemont
und der Region Lombardei sowie den zuständigen Bahnunternehmen die
Einführung eines Bahnangebots auf der Linie Brig-Domodossola-Novara-Milano
prüfen, welches als Ersatzangebot beim Ausfall der internationalen
Bahnverbindungen via Stresa-Gallarate dienen kann.

Das Angebot auf der Linie Bern-Domodossola-Milano ist bereits seit mehreren
Jahren insbesondere wegen den jährlich wiederkehrenden
Streckenunterbrüchen und Busersatzverkehren höchst unbefriedigend. Die
Situation wird noch mehrere Jahre andauern und führt aller Voraussicht nach zu
einem substantiellen Nachfrageverlust. Mit einer Bahnlinie via Novara könnte
die nötige Redundanz geschaffen werden, um bei Streckenunterbrüchen
entlang dem Lago Maggiore ein qualitativ gutes Ersatzangebot zur Verfügung zu
stellen. Eine solche Linie des Personenverkehrs würde selbstverständlich auch
den regionalen und touristischen Bedürfnissen dienen, wozu ein entsprechender
Finanzierungsschlüssel zu suchen wäre. Der Kanton Bern soll sich insgesamt
stärker für <seine= Nord-Süd-Achse einsetzen.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

5.1 Internationaler Verkehr Die direkte TGV-Verbindung Paris-Basel-Bern ist wieder aufzunehmen. Die direkte TGV-Linie ist von SBB/Lyria 2020 vorübergehend eingestellt worden,
mit der Begründung, wegen der Erweiterung des Bahnknotens Liestal würden
die erforderlichen Trassenkapazitäten für diesen Kurs fehlen. Per Ende 2025
wird der Bahnknoten Liestal vollständig dem Betrieb übergeben, womit die TGV-
Linie wieder bis nach Bern verkehren kann.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

5.3 S-Bahn Bern und
Regionalverkehr

Vision S-Bahn Biel/Bienne: Die Planungen sind durch den Kanton rasch soweit
voranzutreiben, dass ein Grundsatzentscheid herbeigeführt werden kann.

Gemäss den Ausführungen im vorliegenden Bericht beurteilt die SBB die
Machbarkeit einer S-Bahn Biel/Bienne sehr kritisch, bzw. wäre eine solche mit
grossen Investitionen in die Infrastruktur verbunden, welche möglicherweise
auch grössere Eingriffe in die Siedlungsstruktur zur Folge hätten. Die IGöV
plädiert dafür, die nötigen planerischen Abklärungen rasch durchzuführen, damit
die Region Biel innert nützlicher Frist Klarheit hat, ob sie ihr zukünftiges öV-Netz
auf ein S-Bahnsystem ausrichten soll oder alternative Ansätze zu prüfen hat.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

5.3 S-Bahn Bern und
Regionalverkehr

Den Fahrplan der S5/S21 optimieren Seit dem Fahrplanwechsel 2024 entstehen beim Umstieg von der S5 auf die
S21 nach Freiburg in Murten in beiden Richtungen sehr lange Wartezeiten von
27 Minuten. Bei einem Halbstundentakt auf beiden Linien wirkt das sehr
ungünstig und soll korrigiert werden.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

5.3 S-Bahn Bern und
Regionalverkehr

Kapazitätsengpass S5/S52 beheben Seit dem Wegfall der S51 gibt es zwischen Bern Bahnhof und Bern Brünnen in
den HVZ deutlich überlastete Züge. Hier ist der Einsatz von Kompositionen der
S5/S52 mit mehr Kapazität zu prüfen, da der Zustand bis wahrscheinlich 2030
dauert.
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Bereich Kapitel Antrag / Bemerkung Begründung

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

6.1.1 Bahnlinien Die IGÖV unterstützt das zusätzliche Kurspaar auf der S31. Für den
Angebotsschritt nach 2030 ist eine Erweiterung bei positiver Entwicklung zu
prüfen.

Aufgrund der Kapazitäten sind Entlastungen nötig. Die S31 bietet einen
Anschluss im Wankdorf auf die S1 Richtung Thun. Es entstehen so
Verbindungen zwischen Seeland und Aaretal mit attraktiven Reisezeiten.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

6.1.2 Buslinien Seitens der IGÖV unterstützen wir das Vorgehen in Biel und Seeland. In
Richtung Grenchen ist das Angebot auf den nächsten Angebotsschritt hin
wieder zu überprüfen.

Die neuen Linien und Linienänderungen in Biel sind angesichts der
Elektrifizierung und Konzept 2035 schlüssig. Begrüssenswert ist insbesondere
die Einführung der neuen Linien 10 und xx, welche deutliche
Fahrzeitreduktionen mit sich bringen sowie die neue Linienführung der Linie 11.

Nach Beurteilung der IGöV leidet das Busnetz in Biel heute stark unter dem
hohen MIV-Aufkommen in der Innenstadt und auf den Hauptachsen. Es ist
deshalb bei der Einführung des Buskonzepts 2035 dringend erforderlich,
systematische ÖV-Bevorzugungsmassnahmen auf diesen Strecken und ein
wirksames Verkehrsmanagementsystem zur Reduktion der Verkehrsmengen
während den Hauptverkehrszeiten einzuführen.
Das Konzept für die Region Ins - Erlach - Le Landeron und La Neuveville in
Zusammenarbeit mit dem Kanton Neuenburg ist ein schönes Ergebnis der
Zusammenarbeit über Kantonsgrenzen welches der Lebensrealität der
Bevölkerung Rechnung trägt. In Richtung Grenchen besteht diesbezüglich
Potenzial insbesondere beim fehlenden Lückenschluss zwischen Meinisberg
und Lengnau / Pieterlen / Grenchen.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

6.5.1 Bahnlinien Die IGÖV Bern unterstützt eine Weiterentwicklung der Verbindungen mit
Regiozügen Spiez-Frutigen R12 in Ergänzung zum RE 1. Eine Weiterführung
von R12 bis Kandersteg-Goppenstein in Spitzenzeiten (Touristischer Verkehr)
als Ergänzung zur RE1 und der Halt von IC-Zügen in Frutigen nach Abschluss
des Doppelspurausbaus LBT muss bei der Planung berücksichtigt werden.

Die Region Frutigland (Kander-und Engstligental) und Goppenstein-Lötschental,
sowie Lötschberg Südrampe sind vielbesuchte Freizeitregionen. Frutigen
entwickelt sich vermehrt auch als Wirtschaftsstandort und erzeugt wachsenden
Pendelverkehr. Mit einer guten Anschlusssituation via LBT wird eine attraktive
Arbeits-und Wohnsituation geschaffen.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

6.5.2 Buslinien Die IGÖV Bern unterstützt die Weiterentwicklung des Busverkehrs im Kander-
und Engstligental, analog und zur Ergänzung der Weiterentwicklung des
Bahnangebotes. Die geplanten Verbesserungen im unteren Simmental (Raum
Erlenbach, Oey-Diemtigen) werden begrüsst. Die Erreichbarkeit der
Stockhornbahn wird verbessert.

Eine Koordination und Verbesserung von Pendler, Schülertransporten und
touristischen Angeboten im ländlichen Raum führt zu verbesserter
Wirtschaftlichkeit.

Angebotskonzept 2027 -
2030, Bericht

6.5.3 Feinverteiler
Agglomeration Thun

Die IGÖV Bern unterstützt die in der Agglomeration Thun vorgesehen
Massnahmen. Wir unterstützen den Versuchsbetrieb der neuen Tangentiallinie
Steffisburg Kirche- Zentrum Oberland. Eine Beurteilung der Auslastung
erscheint uns aber nach drei Jahren etwas verfrüht. Antrag Verlängerung der
Beurteilung vorsehen.

Wir unterstützen die vorgesehene neue Lösung der Buslinien im Bereich
Bahnhof Thun und erachten sie als zukunftsfähig. Wir beantragen eine
räumliche und optische qualitative Verbesserung der Unterführungssituation am
Bahnhof Thun (analog Beispiele Bahnhof Freiburg oder Neuenburgl).

Die Linie 1 bedient sowohl in Thun wie in Steffisburg städtische
Wachstumszonen und erschliesst die am besten erreichbare Erholungszone am
See im Grossraum Thun.

Grössere Bauprojekte der Stadt Thun im Militärgebiet, Raum Steffisburg
Bahnhof, geplantes Zentrum Schweizer Fussballverband und Grossüberbauung
Siegenthalergut werden erst nach der Versuchsphase später realisiert werden
und ihre verkehrsmässige Wirkung zeigen. Eine allfällige spätere Weiterführung
Richtung Gwatt (neue Haltestelle Thun Süd mit ÖV-Knoten) ist in einer weiteren
Planung vorzusehen.

Die Bahnhofsunterführung Thun ist wenig attraktiv und ist bei einer neuen
Führung der Buslinien zwingend modern zu gestalten, inklusive Rolltreppen.
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Bereich Kapitel Antrag / Bemerkung Begründung

Concept d’offre 2027-2030
pour les transports publics

Keine Antwort Keine Antwort

Erfolgskontrolle Keine Antwort Keine Antwort

RVK 1 Biel - Seeland Keine Antwort Keine Antwort

RVK 2 Oberaargau Keine Antwort Keine Antwort

RK Emmental Keine Antwort Keine Antwort

RK Bern-Mittelland Keine Antwort Keine Antwort

RVK 5 Oberland-West Keine Antwort Keine Antwort

RK Oberland-Ost Keine Antwort Keine Antwort

Ortsverkehr Münsingen, Schlaufe
Brückreuti – / Walke

Die im Dokument hinterlegte Angebotsstufe anpassen/korrigieren. Angebotsstufe 2 Kann nicht stimmen. Zählt man die kleinen und Grossen
Schlaufenfahrten zusammen ergeben sich deutlich über 40 Ringfahrten täglich

Erfolgskontrolle
Nachtlinien

Keine Antwort Keine Antwort

Anträge Regionen 24, 22.070 , Biel - Orvin -
Les Prés-d'Orvin

Die Verbesserung des Angebotes auf der Line 70 an Wochenenden wird durch
die IGÖV unterstützt.

An schönen Tagen reicht die Kapazität teilweise nicht mehr aus, es wird in den
Bussen unangenehm eng. Les Prés d’Orvin hat als Naherholungsgebiet von Biel
eine entsprechende Bedeutung.

Anträge Regionen 209, neu, On demand
Oberer Gantrisch

On-Demand-Betrieb Oberer Gantrisch ist gemäss Antrag RKBM einzuführen. Freizeitverkehr ist das am stärksten wachsende Segment der
Verkehrsentwicklung, der öV-Anteil ist hier bisher unbefriedigend tief. Gantrisch
ist ein wichtiges Naherholungsgebiet für die Region Bern-Mittelland, an
Spitzentagen besteht Verkehrsüberlastung. Deshalb ist das öV-Angebot hier mit
neuen Formen zu ergänzen, bzw. auszubauen.

Anträge Regionen 210, neu, On demand
Fraubrunnen / Jegenstorf

On-Demand-Betrieb Jegenstorf-Frauenkappelen ist gemäss Antrag RKBM
einzuführen.

On-Demand-Betrieb können in Gebieten mit mässiger Erschliessungsqualität
die öV-Nutzung erhöhen. Der Raum Jegenstorf-Frauenkappelen ist ideal, um
solche Angebotsformen in einem Pilotversuch zu prüfen und weiterzuentwickeln,
namentlich im Hinblick auf die sich abzeichnende Selbstfahrtechnologie.
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Bereich Kapitel Antrag / Bemerkung Begründung

Anträge Regionen 217, 31.043, Thun -
Emberg - Heimenschwand
(- Wangelen)

Die Taktlücke (Thun ab 16.32) ist bereits im Angebotskonzept 2027 -2030 zu
schliessen

Der Kurs der Linie 43 mit Abfahrt um 15:32 in Thun verkehrt aktuell nur an
Samstagen. Dies wird von den Reisenden nicht verstanden, liegt diese
Abfahrtzeit doch in idealer Zeitlage noch vor der abendlichen Hauptreisezeit (ab
ca. 16 Uhr) und könnte diese wirksam entlasten.

Anträge Regionen 275, 301 S1, Bern -
Münsingen - Thun

Wenn möglich Aufnahme der Verbindung bereits im Angebotsschritt 2027-2030.
Zwingend ist eine Prüfung für das Angebot ab 2030.

Die letzte Abfahrt der S1 in Richtung Aaretal um 23.42 ist früh. In Richtung
Gürbetal und Konolfingen bestehen nach Mitternacht noch Verbindungen.
Ebenfalls existieren in der Gegenrichtung ab Bern Verbindungen ab Bern. Thun
ist als Regionalzentrum für das Aaretal von Bedeutung.
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